
Übungsklausur Matrikel 2006

Nach diesem Mustnr könnte eine Modulabschlussklnusur aufgebaut sein

1) Was sind basische, neutrale und saurc Elementwasserstoffuerbindungen? Nennen sie je ein

Beispiel (Name unc Formett) unrl uegrtlnden sie anhand der Reaktion dieser verbindungen mit

Wasser (Reaktionsgleichungen angeben!) Ihre Aussagen!
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2) Definieren Sie, was man unter einer Säure und Base
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b) b) nactr der l,ewis.Theorie versteht, und geben Sie je ein Beispiel dafllr an (Formel)!
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3) Nennen Sie E sa*äi,'di" du, elemgirl itt'**"r 
enthalten (Name' Formel)! Schreiben Sie deren

Lewis-Formetn und geben sie die oxicaüoo*zatrlen und aie ninoigkeit des schwefels an! welche

öä;"J; ä.t,"rir'uuen die entsprechenden Säure-Anionen?
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4) Welche Reaktionen wlrden Sie durchflllnen, um aus konzentrierter Salzsäure folgende Produke

nr erhalten? Geben sie die Reaktionsgleichungen und den Realcionstlp ml
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5) wie verändert sich die Hydroniumionenkonzentration in einer wäßrigen Natriümctrloridlösung bei

Zugabe folgender Subotanzen?
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6) Wie gewinnt man die Halogene F2,.Ct , Bt, und Iz im [abor und/oder in der Technik? Geben Sie

Alr jäo Halogen je ein neispiet mit Reaktionsgleichuqg anl
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7> Besümmen sie die oxidationezahlen aller Blemente in den folgende'n vabindunge'nt /l^4c[r\
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1. Definieren Sie, was eine Säure bzw. eine Base ist und geben Sie je ein Beispiel

a) nach der Brsnsted-Theorie .f.f'ii.* , I:I,l1i:::l',!(.,i^';lliä,
ü) nach der Lewis-Theorie

2. X,oümulieren sie die vollständigen valenzstrichformeln (einschlleßlich freier

nt"mtoo.opaare) der folgenden Moleküle bzw' Ionen

PCls so/'

3. Geben sie die oxidationszahleu aller Elemente in folgenden verbindungen 8n:

,4 -! i rG -d 1! '-4 '&^fi, 
.-FrN*roz TrYl; 

Mno2 uerlz tf I

4. Zeichnen Sie das Chlortrifluoridmolek$l uld begrilndgn Sie.seinp Strufrtur' fJrr-il
c^futatreno*-*^*q|ßru^oLJ ' o,,Wftirl;trt iW . ,i,

5.316 g Kaliumpermanganat (KMnO4) werlel mit einem Überschuß an konzentrielilEr

Sahsäüre (HClzu Mn2+ umgeietzl, wobei Chlor entsteht.

Molmassen: Kb9; Mn 55; o 16; II l; Cl35'5

a) Formulieren Sie die Reaktionsgleichung

b) welche molare Menge an chlor entsteht und welches volumen nimmt diese

illuog" bei 0 oC und l bar ein?

6. Vergleichen Sie IIz, Hz* und Hr'lntui Anwendung der Molekülorbital-Theorie:
""; 

Z.i.t o"n Si" die Energieniveaudiagrammet
Ui Wie groß ist jeweils dieBindungsordnung?-
;iwi. fti; ungepatrte Elektronen hebcn die Teilchen?

7. Geben Sie je ein Beispiel fär basische, neutrale und saure Elementwasserstoff-

verbindungen und begrllnden sie rlies anhand der Reaktion mit lYasser (Reaktions'

gleichurigt)l

S.DerechnenSieausdenfolgendenBindungsabständendenKova|enzradiusfiirN!
N-Cl 174 Pm; Cl'F 1?0 Pm; F-F 142 Pm

9. wie kann man ausgehend von Fluorwasserstoff (HF) elementares x'luor herstellen?

(ReaktionstYP und Gleichung)

10. Nennen Sie 3 Silurenn die das Element Schwefel enthalten (Name) und schreiben Sie

deren Lewis-Formelnt Geben sie die oxidationszahl des schwefels jeweils an'

11. Geben sie ein Beispiel für eine Redoxreaktion (GleichTPglt Kennzeichnen sie das

oxidations- uoo a"* ituduktionsmitleiunrt schreiben sie die oxidations'bzw'

neoutrtionsteilgleichungen auf! 
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